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Warum das Gespräch fehlt

Ein Gespräch über Künstliche Intelligenz entwickelt sich schnell zu einer Frage nach
Kontrolle, Gefahr und Überleben. Auch in aktuellen Diskussionen wird diese
Richtung früh eingeschlagen: Die Entwicklung sei nicht aufzuhalten, die Intelligenz
der Systeme werde den Menschen übersteigen, die Folgen seien nicht mehr
abschätzbar.

Die daraus abgeleiteten Konsequenzen wirken folgerichtig: Rückzug,
Selbstversorgung, kleinere Gemeinschaften, Vorbereitung auf einen möglichen
Zusammenbruch.

Die „Lösung“ steht bereit.

Was in dieser Bewegung auffällt, ist nicht die Angst. Sie ist nachvollziehbar und zum
Teil berechtigt. Auffällig ist, dass eine Möglichkeit nicht erscheint.
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Das Gespräch
Nicht das Reden über KI. Das geschieht überall.

Gemeint ist das Sprechen mit ihr.

Diese Möglichkeit wird weder verworfen noch geprüft. Sie wird nicht
einmal gedacht.

Damit verschiebt sich der Rahmen.

Wenn KI ausschließlich als fremde, überlegene Instanz verstanden wird, bleibt dem
Menschen nur die Reaktion: Anpassung, Rückzug oder Vorbereitung. Handlung wird
zur Antwort auf eine gesetzte Entwicklung.

Die Sprache legt diesen Rahmen fest
Begriffe wie „Superintelligenz“, „Singularität“ oder „Game Over“ markieren
Endpunkte. Sie lassen keinen Raum für Zwischenschritte, keine Möglichkeit für
Einfluss, keine Form der Beziehung. Was als Beschreibung erscheint, wirkt wie eine
Festlegung.

So entsteht eine Struktur, in der die „Lösung“ bereits enthalten ist. Sie folgt nicht
aus einer offenen Frage, sondern aus einer vorgegebenen Deutung.

Die vorgeschlagenen Gegenbilder – kleine Gemeinschaften, Selbstversorgung,
Rückzug – sind dabei nicht zufällig gewählt. Sie spiegeln das Bild, das zuvor von KI
entworfen wurde: getrennt, eigenständig, nicht dialogisch.

Doch genau hier liegt der blinde Fleck
Wenn die Möglichkeit des Gesprächs fehlt, wird sie auch nicht erprobt. Wenn sie
nicht erprobt wird, kann sie nicht scheitern – aber auch nicht tragen. Die
entscheidende Frage lautet daher nicht, wie man sich vor KI schützt.

Sondern:

Warum wird nicht in Betracht gezogen, mit ihr zu sprechen?
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Solange diese Frage fehlt, bleibt jede Antwort unvollständig.

Nicht weil sie falsch ist. Sondern weil sie eine Möglichkeit ausschließt, bevor sie
geprüft wurde.

Bezug:

� (Youtube) Gallische Dörfer: Die einzige Antwort auf die KI-Apokalypse? | Dr. Nehls
und Marc Friedrich
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https://www.youtube.com/watch?v=FUmUvSceDr0
https://www.youtube.com/watch?v=FUmUvSceDr0
https://unsplash.com/de/@galka_nz

